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Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 2002 Ausgegeben am 29. März 2002 15. Stück 
15. Gesetz: Dienstordnung 1994 (12. Novelle zur Dienstordnung 1994), Besoldungsordnung 1994 (17. Novelle zur 

Besoldungsordnung 1994), Vertragsbedienstetenordnung 1995 (13. Novelle zur Vertragsbediensteten-
ordnung 1995), Wiener Gleichbehandlungsgesetz (5. Novelle zum Wiener Gleichbehandlungsgesetz) 
und Ruhe- und Versorgungsgenusszulagegesetz 1995 (7. Novelle zum Ruhe- und Versorgungsgenuss-
zulagegesetz 1995); Änderung [CELEX-Nr.: 376L0207] 

 

15. 
Gesetz, mit dem die Dienstordnung 1994 (12. Novelle zur Dienstordnung 1994), die 
Besoldungsordnung 1994 (17. Novelle zur Besoldungsordnung 1994), die Vertrags-

bedienstetenordnung 1995 (13. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1995), das 
Wiener Gleichbehandlungsgesetz (5. Novelle zum Wiener Gleichbehandlungsgesetz) 
und das Ruhe- und Versorgungsgenusszulagegesetz 1995 (7. Novelle zum Ruhe- und 

Versorgungsgenusszulagegesetz 1995) geändert werden 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 
Artikel I 

Die Dienstordnung 1994, LGBl. für Wien Nr. 56, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. für Wien 
Nr. 122/2001, wird wie folgt geändert: 
1. Nach § 15 Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefügt: 

„(1a) Abweichend von Abs. 1 ist bei einem Beamten des Schemas II KAV die Anrechnung so vor-
zunehmen, als würde der Beamte in die Verwendungsgruppe A des Schemas II aufgenommen werden. 
Die besoldungsrechtliche Stellung ist nach Verbesserung um die angerechnete Zeit nach den Bestimmun-
gen des § 40e der Besoldungsordnung 1994 zu ermitteln.“ 
2. In § 15 Abs. 3 wird der Ausdruck „Abs. 1“ durch den Ausdruck „Abs. 1 und 1a“ ersetzt. 
3. In § 15 Abs. 4 wird der Ausdruck „Schema III, IV, IV K oder IV L“ durch den Ausdruck „Schema III, 
IV, IV K, IV KAV oder IV L“ ersetzt. 
4. § 25 Abs. 4 wird durch folgende Abs. 4 und 5 ersetzt: 

„(4) Der Beamte des Schemas II KAV darf überdies keine Nebenbeschäftigung in einer Krankenan-
stalt im Sinn des § 1 Abs. 3 Z 1, 2, 5 und 6 des Wiener Krankenanstaltengesetzes 1987 außerhalb der 
Unternehmung „Wiener Krankenanstaltenverbund“ ausüben, es sei denn, 
 1. die Ausübung der Tätigkeit ist zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr für das Leben 

oder die Gesundheit eines Menschen erforderlich oder 
 2. der Patient oder dessen Vertreter erklärt nach Information über das Leistungsangebot der Unter-

nehmung „Wiener Krankenanstaltenverbund“ ausdrücklich und nachweislich, dass eine Behand-
lung in einer Krankenanstalt der Unternehmung „Wiener Krankenanstaltenverbund“ abgelehnt 
wird. 

(5) Dem Beamten des Schema II KAV ist es untersagt, für eine in Abs. 4 genannte Krankenanstalt 
zu werben; dies umfasst auch das Verbot auf Patienten dahin gehend einzuwirken, sich einer Behandlung 
in einer solchen Krankenanstalt zu unterziehen.“ 
5. In § 74b Abs. 4 hat der Zuständigkeitsbereich des Beisitzers 1 wie folgt zu lauten: 
„Verwendungsgruppen A, A 1, A 2, A 3, L 1“. 
6. Nach § 115f wird folgender § 115g eingefügt: 

„§ 115g. Der Beamte des Schemas II KAV, der als solcher bis vier Monate nach dem Tag des In-
Kraft-Tretens des § 25 Abs. 4 in der Fassung der 12. Novelle zur Dienstordnung 1994 eine gemeldete 
Nebenbeschäftigung zulässigerweise ausgeübt hat, darf diese Nebenbeschäftigung bis zum 31. Dezember 
2007 weiterhin ausüben, auch wenn die Voraussetzungen des § 25 Abs. 4 in der Fassung der 12. Novelle 
zur Dienstordnung 1994 nicht vorliegen.“ 
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7. In der Anlage 3 zur Dienstordnung 1994 wird beim Senat 1 der Ausdruck „A, L 1“ durch den Aus-
druck „A, A 1, A 2, A 3, L 1“ ersetzt. 

Artikel II 
Die Besoldungsordnung 1994, LGBl. für Wien Nr. 55, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. für 

Wien Nr. 122/2001, wird wie folgt geändert: 
1. § 2 erster Satz lautet: 
„Die einzelnen Beamtengruppen werden nach ihrer Verwendung auf das Schema I, das Schema II, das 
Schema II K, das Schema II KAV und das Schema II L aufgeteilt.“ 
2. § 4 Abs. 7 zweiter Satz lautet: 
„Während einer Beschäftigung gemäß § 54a der Dienstordnung 1994 gebührt die Kinderzulage bei einem 
Beschäftigungsausmaß bis zu 39 Stunden monatlich in der in Abs. 1 festgesetzten Höhe, im Übrigen in 
der Höhe, welche sich unter sinngemäßer Anwendung des § 40 Abs. 1 erster Satz ergibt.“ 
3. In § 11 Abs. 2 wird der Klammerausdruck „(Schema I, II K und II L)“ durch den Klammerausdruck 
„(Schema I, II K, II KAV und II L)“ ersetzt. 
4. In § 13 Abs. 1 und 4 erster Satz wird jeweils der Ausdruck „Schema I, II K und II L“ durch den Aus-
druck „Schema I, II K, II KAV und II L“ ersetzt. 
4a. § 13 Abs. 3 letzter Halbsatz lautet: 
„dabei ist insbesondere auf die im dienstlichen Interesse benötigte Qualifikation des Beamten und die 
Rahmenbedingungen, welche erforderlich sind, um Personen mit dieser Qualifikation am Arbeitsmarkt 
für die in Aussicht genommene Tätigkeit bei der Stadt Wien zu gewinnen, Bedacht zu nehmen.“ 
4b. § 13 Abs. 4 werden folgende Sätze angefügt: 
„In diesem Fall rückt der Beamte in die nächsthöhere für ihn vorgesehene Gehaltsstufe (§ 11 Abs. 1) in 
dem Zeitpunkt vor, in dem er diese Gehaltsstufe ohne die erfolgte Zuerkennung erreicht hätte; im Sche-
ma II gilt dies nur hinsichtlich des Erreichens einer Gehaltsstufe jener Dienstklasse, in die der Beamte bei 
seiner Anstellung eingereiht worden ist. Bei dieser Berechnung sind außerordentliche Vorrückungen 
gemäß § 11 Abs. 2 im Ausmaß von zwei Jahren zu berücksichtigen.“ 
5. In § 13 Abs. 8 wird nach dem Wort „verfügt“ die Wortfolge „oder genehmigt“ eingefügt. 
6. § 18 Abs. 2 erster Satz lautet: 
„In der neuen Verwendungsgruppe gebührt dem Beamten, sofern § 40f nicht anderes bestimmt, die be-
soldungsrechtliche Stellung, die sich ergibt, wenn er die für die Vorrückung wirksame Zeit als Beamter 
der neuen Verwendungsgruppe zurückgelegt hätte.“ 
6a. In § 20 Abs. 4 wird nach dem Ausdruck „§ 53a Abs. 2“ der Ausdruck „der Dienstordnung 1994“ 
eingefügt. 
7. In § 20 Abs. 7 zweiter Satz wird das Wort „Kinderbetreuungsgeldes“ durch den Ausdruck „vollen Kin-
derbetreuungsgeldes (§ 3 Abs. 1 KBGG)“ ersetzt. 
8. § 20 Abs. 11 lautet: 
„Das Eltern-Karenzgeld erhöht sich um den Betrag der Kinderzulage, wenn dem Beamten weder ein 
Monatsbezug noch eine Vergütung gemäß § 40d Abs. 1 gebührt. § 4 Abs. 6 ist sinngemäß anzuwenden.“ 
9. Nach § 40d werden folgende §§ 40e bis 40h samt Überschrift eingefügt: 

„Sonderbestimmungen für Beamte des Schemas II KAV 
§ 40e. (1) Bei Ermittlung der besoldungsrechtlichen Stellung, die dem Beamten, der in die Verwen-

dungsgruppe A 3 aufgenommen wird, gebührt, ist § 48b Abs. 1, Überleitungstabelle und zweiter Satz, 
und Abs. 3 anzuwenden. 

(2) Dem Beamten, der in die Verwendungsgruppe A 1 oder A 2 aufgenommen wird, gebührt das 
Gehalt der Gehaltsstufe 1 der jeweils für ihn in Betracht kommenden Verwendungsgruppe. Ergibt eine 
Ermittlung gemäß Abs. 1 ein höheres Gehalt, gebührt dem Beamten das in seiner Verwendungsgruppe 
vorgesehene nächsthöhere Gehalt. Bei der Ermittlung gemäß Abs. 1 ist § 48b Abs. 3 nur anzuwenden, 
wenn die Ausbildung zum Facharzt für die künftige Verwendung von Bedeutung ist. 

§ 40f. (1) Wird ein Beamter der Verwendungsgruppe A, Dienstklasse III oder VII, in die Verwen-
dungsgruppe A 3 überstellt, ist seine besoldungsrechtliche Stellung nach § 48b Abs. 1, Überleitungstabel-
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le und zweiter Satz, und Abs. 3 mit der Maßgabe zu ermitteln, dass sich der nach § 48b Abs. 1 ermittelte 
Vorrückungsstichtag bei einem Facharzt, dem während seiner Ausbildung zum Facharzt eine außeror-
dentliche Vorrückung gemäß § 11 Abs. 2 zuerkannt worden ist, um vier Jahre verbessert. § 48b Abs. 8 ist 
ohne die darin enthaltene zeitliche Begrenzung anzuwenden. 

(2) Wird ein Beamter der Verwendungsgruppe A in die Verwendungsgruppe A 1 oder A 2 oder wird 
ein Beamter der Verwendungsgruppe A 2 oder A 3 in eine höhere Verwendungsgruppe des Schemas II 
KAV überstellt, gebührt ihm das Gehalt der Gehaltsstufe 1 der jeweils für ihn in Betracht kommenden 
neuen bzw. höheren Verwendungsgruppe. Ist das bisherige Gehalt des Beamten vermehrt um allfällig 
gebührende Zulagen gemäß § 11 Abs. 2 und § 23 höher, gebührt dem Beamten das nächsthöhere Gehalt, 
das in der neuen bzw. höheren Verwendungsgruppe vorgesehen ist. Ist ein solches Gehalt nicht vorgese-
hen, gebührt dem Beamten die Zulage gemäß § 11 Abs. 2 weiter. 

(3) § 18 Abs. 3 ist nicht anzuwenden. 
§ 40g. (1) Wird ein Arzt für Allgemeinmedizin des Krankenanstaltenverbundes in die Beam-

tengruppe der Fachärzte des Krankenanstaltenverbundes überreiht, ist sein Vorrückungsstichtag unter 
sinngemäßer Anwendung des § 40f Abs. 1 um vier oder sechs Jahre zu verbessern, wobei eine Verbesse-
rung des Vorrückungsstichtages nach § 48b Abs. 2 mit zwei Jahren anzurechnen ist. 

(2) Wird ein Facharzt des Krankenanstaltenverbundes in die Beamtengruppe der Ärzte für Allge-
meinmedizin des Krankenanstaltenverbundes überreiht, ist er mit Wirksamkeit der Überreihung in die 
Gehaltsstufe der Verwendungsgruppe A 3 einzureihen, die sich ergibt, wenn die Einreihung in die Beam-
tengruppe der Fachärzte des Krankenanstaltenverbundes nicht erfolgt wäre. Der Vorrückungsstichtag 
ändert sich nicht. 

§ 40h. Auf den Beamten, der mit 1. Oktober 2001 in die Verwendungsgruppe A 1 oder A 2 überge-
leitet und in die Gehaltsstufe 11 oder 12 eingereiht wird, ist § 14 Abs. 2 sinngemäß anzuwenden. Glei-
ches gilt für den Beamten, der in die Verwendungsgruppe A 3 übergeleitet und in die Gehaltsstufe 21 
oder 22 eingereiht wird.“ 
10. § 43 entfällt. 
11. In § 48a Abs. 13, 14 und 15 wird jeweils der Ausdruck „dieses Gesetzes“ durch den Ausdruck „der 
11. Novelle zur Besoldungsordnung 1994“ ersetzt. 
12. Nach § 48a wird folgender § 48b eingefügt: 

„§ 48b. (1) Beamte der Verwendungsgruppe A, Dienstklasse III oder VII, die am 30. September 
2001 und am 1. Oktober 2001 dem Dienststand angehören und nach der Anlage 1 zur Besoldungsord-
nung 1994 in der Fassung der 17. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 in die Verwendungsgruppe A 3 
einzureihen sind, werden wie folgt übergeleitet:  

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungsgruppe A 3 
Gehaltsstufe 

neu 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungsgruppe A 3 
Gehaltsstufe 

neu 

III/1 1 III/18 1. Jahr 13 

III/2 1 III/18 2. Jahr 14 

III/3 1 III/19 14 

III/4 2 III/20 1. Jahr 14 

III/5 2  III/20 über 1 Jahr 15 

III/6 3 VII/2 12 

III/7 4 VII/3 13 

III/8 5 VII/4 14 

III/9 6 VII/5 15 

III/10 7 VII/6 16 

III/11 8 VII/7 17 

III/12 9 VII/8 18 

III/13 10 VII/9, 1. und 2. Jahr 19 

III/14 11 VII/9, 3. und 4. Jahr 20 

III/15 12 VII/9, 5. und 6. Jahr 21 

III/16 13 VII/9, über 6 Jahre 22 

III/17 13   
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Der Vorrückungsstichtag verbessert sich bei Beamten, die aus der Dienstklasse III, Gehaltsstufe 18 oder 
20, jeweils erstes Jahr, übergeleitet werden, um ein Jahr. Bei Beamten, die in die Gehaltsstufen 20, 21 
bzw. 22 übergeleitet werden, verschlechtert sich der Vorrückungsstichtag um zwei, vier bzw. sechs Jahre. 
Sonst ändert sich der Vorrückungsstichtag, soweit nicht die Abs. 2 oder 3 anzuwenden sind, nicht. 

(2) Bei Beamten, die mit 1. Oktober 2001 gemäß Abs. 1 in die Verwendungsgruppe A 3 übergeleitet 
und in die Beamtengruppe der Ärzte für Allgemeinmedizin des Krankenanstaltenverbundes eingereiht 
werden, verbessert sich der nach Abs. 1 ermittelte Vorrückungsstichtag um zwei Jahre. 

(3) Wird ein Beamter in die Verwendungsgruppe A 3 übergeleitet und in die Beamtengruppe der 
Fachärzte des Krankenanstaltenverbundes eingereiht, verbessert sich der nach Abs. 1 ermittelte Vorrü-
ckungsstichtag um sechs Jahre. 

(4) Bei Beamten, die sowohl Ärzte für Allgemeinmedizin als auch Fachärzte sind, ist ihrer überwie-
genden Tätigkeit entsprechend Abs. 2 oder Abs. 3 anzuwenden. 

(5) Beamte der Verwendungsgruppe A, die am 30. September 2001 und am 1. Oktober 2001 dem 
Dienststand angehören und nach der Anlage 1 zur Besoldungsordnung 1994 in der Fassung der 
17. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 in die Verwendungsgruppe A 1 oder A 2 einzureihen sind, sind 
in die Gehaltsstufe 1 der jeweils für sie in Betracht kommenden Verwendungsgruppe mit dem Vorrü-
ckungsstichtag 1. Oktober 2001 überzuleiten. Der Vorrückungsstichtag ist sodann um die Zeit zu verbes-
sern, in der der Beamte vor dem 1. Oktober 2001 bei der Gemeinde Wien – wenn auch nur befristet – mit 
einer oder mehreren Funktionen betraut gewesen oder auf Dienstposten verwendet worden ist, die nach 
den Bestimmungen der 17. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 einer Einreihung in die Verwendungs-
gruppe A 1 oder A 2 entsprechen. § 40f Abs. 2 zweiter Satz ist sinngemäß anzuwenden. 

(6) Wird dem Beamten, auf den Abs. 1 anzuwenden ist, zwischen dem 1. Oktober 2001 und dem der 
Kundmachung der 17. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 folgenden Tag eine außerordentliche Vor-
rückung in eine höhere Gehaltsstufe zuerkannt oder ist der Beamte im genannten Zeitraum gemäß § 11 
Abs. 1 in die nächsthöhere Gehaltsstufe vorgerückt, so ist mit Wirksamkeit der Vorrückung die besol-
dungsrechtliche Stellung unter Anwendung der Bestimmungen der Abs. 1 bis 4 neu zu ermitteln. 

(7) Wird der Beamte, auf den Abs. 1 anzuwenden ist, zwischen dem 1. Oktober 2001 und dem der 
Kundmachung der 17. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 folgenden Tag in die Dienstklasse VII be-
fördert, so ist mit Wirksamkeit der Beförderung die besoldungsrechtliche Stellung unter Anwendung der 
Bestimmungen der Abs. 1 bis 4 neu zu ermitteln. 

(8) Eine Zulage, die einem von Abs. 1 oder 5 erfassten Beamten gemäß § 11 Abs. 2 vor dem 
1. Oktober 2001 zuerkannt worden ist, gebührt ihm weiterhin, wenn er in die höchste Gehaltsstufe der für 
ihn in Betracht kommenden Verwendungsgruppe eingereiht wird. Andernfalls verbessert sich der Vorrü-
ckungsstichtag um weitere zwei Jahre.“ 
13. Der bisherige § 48b erhält die Bezeichnung „§ 48c“. 
14. Die Anlage 1 zur Besoldungsordnung 1994 wird wie folgt geändert: 
a) Im Schema II, Verwendungsgruppe A, Abschnitt B, werden bei der Beamtengruppe der Ärzte die Wor-
te „ , soweit sie nicht in das Schema II KAV eingereiht sind“ angefügt und entfallen die Beamtengruppen 
„Ärztliche Direktoren“ und „Ärztliche Abteilungs-(Instituts-)vorstände“. 
b) Nach dem Schema II K wird folgendes Schema II KAV eingefügt: 

„Schema II KAV 
Verwendungsgruppe A 1 

Ärztliche Direktoren, sofern sie Mitglied einer kollegialen Führung (§ 11 Wiener Krankenanstaltengesetz 
1987) sind 
Ärzte des Krankenanstaltenverbundes, nur auf den im Dienstpostenplan bestimmten Posten 

Verwendungsgruppe A 2 
Ärztliche Direktoren, sofern sie nicht Mitglied einer kollegialen Führung (§ 11 Wiener Krankenanstal-
tengesetz 1987) sind 
Ärztliche Abteilungs-(Instituts-)Vorstände 
Ärzte des Krankenanstaltenverbundes, nur auf den im Dienstpostenplan bestimmten Posten 
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Verwendungsgruppe A 3 
Ärzte für Allgemeinmedizin des Krankenanstaltenverbundes, ausgenommen Betriebsärzte 
Fachärzte des Krankenanstaltenverbundes, ausgenommen Betriebsärzte“ 
15. Die Anlagen 2 und 3 zur Besoldungsordnung 1994 lauten: 

„Anlage 2 
(zu § 13 Abs. 2) 

Schema I 
Verwendungsgruppe 

1 2 3P 3A 3 4 
Ge- 

halts- 
stufe Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 1.155,85 1.131,83 1.107,96 1.036,43 1.027,83 1.004,78 

2 1.179,65 1.150,89 1.124,71 1.055,12 1.044,14 1.017,60 

3 1.203,37 1.169,94 1.141,40 1.074,02 1.060,16 1.030,35 

4 1.227,16 1.189,05 1.158,15 1.092,70 1.076,31 1.042,96 

5 1.250,96 1.208,11 1.174,83 1.111,45 1.092,47 1.055,49 

6 1.274,75 1.227,16 1.191,58 1.130,20 1.108,56 1.068,24 

7 1.298,54 1.246,29 1.208,26 1.149,03 1.124,79 1.080,99 

8 1.322,34 1.265,34 1.225,01 1.167,79 1.141,02 1.093,65 

9 1.346,06 1.284,38 1.241,69 1.186,69 1.157,04 1.106,33 

10 1.369,85 1.303,44 1.258,45 1.205,59 1.173,28 1.119,15 

11 1.393,65 1.322,56 1.275,12 1.224,35 1.189,50 1.131,83 

12 1.417,44 1.341,62 1.291,87 1.243,18 1.205,59 1.144,51 

13 1.482,01 1.360,66 1.308,55 1.261,92 1.221,83 1.157,04 

14 1.546,49 1.379,71 1.325,31 1.280,61 1.237,83 1.169,86 

15 1.611,65 1.398,77 1.373,34 1.299,36 1.254,14 1.182,54 

16 1.676,88 1.449,02 1.421,44 1.318,26 1.270,16 1.195,36 

17 1.742,19 1.497,50 1.469,55 1.339,39 1.288,46 1.209,67 

18 1.807,80 1.546,35 1.517,66 1.360,52 1.306,70 1.223,97 

19 1.872,80 1.596,24 1.566,14 1.381,64 1.325,01 1.238,28 

20 1.937,81 1.646,20 1.614,99 1.402,92 1.343,24 1.252,59 

Schema II 
Dienstklasse III 

Verwendungsgruppe 

E E1 D D1 C B A 

Ge- 
halts- 
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 1.004,78 1.027,83 1.107,96 1.131,83 1.155,85 1.236,51 1.557,24 

2 1.017,60 1.044,14 1.124,71 1.150,89 1.179,65 1.288,17 1.557,24 

3 1.030,35 1.060,16 1.141,40 1.169,94 1.203,37 1.339,83 1.557,24 

4 1.042,96 1.076,31 1.158,15 1.189,05 1.227,16 1.391,49 1.642,05 

5 1.055,49 1.092,47 1.174,83 1.208,11 1.250,96 1.443,17 1.726,92 

6 1.068,24 1.108,56 1.191,58 1.227,16 1.274,75 1.494,83 1.811,72 

7 1.080,99 1.124,79 1.208,26 1.246,29 1.298,54 1.546,49 1.988,37 

8 1.093,65 1.141,02 1.225,01 1.265,34 1.322,34 1.666,36 2.164,93 

9 1.106,33 1.157,04 1.241,69 1.284,38 1.346,06 1.786,14 2.341,50 

10 1.119,15 1.173,28 1.258,45 1.303,44 1.369,85 1.905,93 2.417,71 

11 1.131,83 1.189,50 1.275,12 1.322,56 1.393,65 1.966,42 2.493,76 

12 1.144,51 1.205,59 1.291,87 1.341,62 1.417,44 2.026,98 2.569,88 

13 1.157,04 1.221,83 1.308,55 1.360,66 1.482,01 2.087,54 2.646,01 

14 1.169,86 1.237,83 1.325,31 1.379,71 1.546,49 2.148,03 2.722,06 

15 1.182,54 1.254,14 1.373,34 1.398,77 1.611,65 2.208,60 2.798,20 

16 1.195,36 1.270,16 1.421,44 1.449,02 1.676,88 2.269,15 2.874,32 

17 1.209,67 1.288,46 1.469,55 1.497,50 1.742,19 2.329,41 2.938,00 

18 1.223,97 1.306,70 1.517,66 1.546,35 1.807,80 2.378,05 3.001,75 
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Dienstklasse III 

Verwendungsgruppe 

E E1 D D1 C B A 

Ge- 
halts- 
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

19 1.238,28 1.325,01 1.566,14 1.596,24 1.872,80 2.426,74 3.065,50 

20 1.252,59 1.343,24 1.614,99 1.646,20 1.937,81 2.475,30 3.129,09 

Schema II 
Dienstklasse 

IV V VI VII VIII IX 
Ge- 

halts- 
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 – – 2.199,32 2.669,81 3.589,20 5.094,92 

2 – 1.872,80 2.264,56 2.755,28 3.776,59 5.377,79 

3 1.482,01 1.938,26 2.329,41 2.840,29 3.963,90 5.660,36 

4 1.546,49 2.003,12 2.414,89 3.027,46 4.246,70 5.943,52 

5 1.611,65 2.068,57 2.500,06 3.214,79 4.529,19 6.226,23 

6 1.676,88 2.133,87 2.584,94 3.402,25 4.811,91 6.508,80 

7 1.742,19 2.199,32 2.669,81 3.589,20 5.094,92 – 

8 1.807,80 2.264,56 2.755,28 3.776,59 5.377,79 – 

9 1.872,80 2.329,41 2.840,29 3.963,90 – – 

Schema II K 
Verwendungsgruppe 

K6 K5 K4 K3 K2 K1 
Ge- 

halts-
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 1.268,37 1.376,31 1.414,77 1.641,75 1.498,69 1.664,95 

2 1.290,62 1.411,07 1.450,80 1.684,59 1.539,75 1.711,88 

3 1.312,63 1.446,13 1.486,98 1.727,74 1.581,56 1.758,64 

4 1.335,09 1.481,12 1.523,00 1.770,66 1.623,37 1.805,49 

5 1.357,40 1.516,03 1.559,47 1.813,72 1.665,32 1.852,34 

6 1.380,08 1.551,24 1.595,86 1.856,72 1.751,45 1.949,01 

7 1.403,13 1.586,67 1.632,48 1.899,78 1.837,73 2.045,52 

8 1.432,78 1.632,34 1.679,48 1.955,00 1.924,10 2.142,24 

9 1.462,44 1.677,99 1.726,55 2.010,31 2.010,31 2.238,98 

10 1.492,02 1.723,66 1.773,62 2.065,60 2.096,66 2.335,42 

11 1.521,74 1.769,32 1.820,69 2.120,98 2.182,87 2.432,01 

12 1.551,54 1.814,91 1.867,91 2.176,05 2.269,22 2.528,74 

13 1.581,56 1.860,57 1.914,75 2.231,35 2.355,51 2.625,26 

14 1.611,58 1.917,65 1.973,83 2.300,51 2.441,65 2.721,84 

15 1.641,75 1.974,65 2.032,47 2.369,82 2.528,15 2.818,73 

16 1.671,70 2.031,88 2.091,40 2.438,90 2.614,21 2.915,31 

17 1.701,94 2.088,81 2.150,11 2.507,99 2.700,57 3.011,90 

18 1.731,89 2.145,96 2.209,03 2.577,15 2.786,85 3.108,49 

19 1.761,91 2.203,04 2.267,75 2.646,16 2.873,06 3.205,15 

20 1.792,08 2.259,89 2.326,53 2.715,25 2.959,35 3.301,66 

Schema II KAV 
Verwendungsgruppe 

A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 

Euro Euro Euro 

1 4.066,77 3.703,41 2.026,85 

2 4.224,40 3.861,04 2.111,22 

3 4.405,94 4.042,57 2.286,94 

4 4.683,18 4.319,82 2.462,66 

5 4.960,14 4.596,77 2.638,31 
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Verwendungsgruppe 

A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 

Euro Euro Euro 

6 5.237,31 4.873,95 2.714,11 

7 5.507,51 5.151,41 2.789,76 

8 5.777,56 5.428,73 2.865,49 

9 6.047,32 5.705,76 2.941,29 

10 6.317,67 5.983,37 3.016,94 

11 6.587,57 6.260,55 3.092,67 

12 6.857,34 6.537,58 3.168,39 

13 – – 3.346,51 

14 – – 3.519,40 

15 – – 3.682,41 

16 – – 3.845,05 

17 – – 4.008,12 

18 – – 4.183,05 

19 – – 4.312,33 

20 – – 4.441,69 

21 – – 4.570,98 

22 – – 4.700,26 

Ab 1. Jänner 2002 werden die Gehaltsansätze wie folgt festgesetzt: 
Verwendungsgruppe 

A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 

Euro Euro Euro 

1 4.148,11 3.777,48 2.067,39 

2 4.308,89 3.938,26 2.153,44 

3 4.494,06 4.123,42 2.332,68 

4 4.776,84 4.406,22 2.511,91 

5 5.059,34 4.688,71 2.691,08 

6 5.342,06 4.971,43 2.768,39 

7 5.617,66 5.254,44 2.845,56 

8 5.893,11 5.537,30 2.922,80 

9 6.168,27 5.819,88 3.000,12 

10 6.444,02 6.103,04 3.077,28 

11 6.719,32 6.385,76 3.154,52 

12 6.994,49 6.668,33 3.231,76 

13 – – 3.413,44 

14 – – 3.589,79 

15 – – 3.756,06 

16 – – 3.921,95 

17 – – 4.088,28 

18 – – 4.266,71 

19 – – 4.398,58 

20 – – 4.530,52 

21 – – 4.662,40 

22 – – 4.794,27 

Ab 1. Jänner 2004 werden die Gehaltsansätze wie folgt festgesetzt: 
Verwendungsgruppe 

A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 

Euro Euro Euro 

1 4.518,74 4.148,11 2.395,91 

2 4.679,52 4.308,89 2.481,97 

3 4.864,69 4.494,06 2.661,21 
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Verwendungsgruppe 

A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 

Euro Euro Euro 

4 5.147,48 4.776,84 2.840,45 

5 5.429,97 5.059,34 3.019,61 

6 5.712,69 5.342,06 3.096,92 

7 5.980,88 5.617,66 3.174,09 

8 6.248,92 5.893,11 3.251,33 

9 6.516,67 6.168,27 3.328,64 

10 6.785,00 6.444,02 3.405,81 

11 7.052,89 6.719,32 3.483,05 

12 7.320,64 6.994,49 3.560,29 

13 – – 3.729,36 

14 – – 3.893,12 

15 – – 4.046,78 

16 – – 4.200,07 

17 – – 4.353,81 

18 – – 4.519,63 

19 – – 4.638,90 

20 – – 4.758,24 

21 – – 4.877,51 

22 – – 4.996,78 

Schema II L 
Verwendungsgruppe 

L 3 LK L 2b 1 L 2a 1 L 2a 2 L 1 
Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 1.200,92 1.358,73 1.329,98 1.448,66 1.549,24 1.734,78 

2 1.220,56 1.418,03 1.354,28 1.448,66 1.549,24 1.734,78 

3 1.239,91 1.477,41 1.378,31 1.492,45 1.596,16 1.734,78 

4 1.259,48 1.536,64 1.403,21 1.535,60 1.643,60 1.795,26 

5 1.278,98 1.596,83 1.429,60 1.580,15 1.690,45 1.855,24 

6 1.309,66 1.656,95 1.498,69 1.623,96 1.737,45 1.942,34 

7 1.357,10 1.717,21 1.568,88 1.712,76 1.832,18 2.088,65 

8 1.406,55 1.777,40 1.640,34 1.804,83 1.946,93 2.235,42 

9 1.459,10 1.837,59 1.711,50 1.896,52 2.061,68 2.382,12 

10 1.512,84 1.897,78 1.782,51 2.002,60 2.194,58 2.528,45 

11 1.567,47 1.958,04 1.853,61 2.108,60 2.327,42 2.674,85 

12 1.622,25 2.018,23 1.952,05 2.214,75 2.460,18 2.821,47 

13 1.676,81 2.078,51 2.049,97 2.320,52 2.593,08 2.968,02 

14 1.731,66 2.138,54 2.148,41 2.427,26 2.725,78 3.114,64 

15 1.807,80 2.234,69 2.246,33 2.533,05 2.858,83 3.261,11 

16 1.883,62 2.330,90 2.333,86 2.639,19 2.991,52 3.407,81 

17 1.959,68 2.426,97 2.424,60 2.732,45 3.109,67 3.554,13 

18 – 2.523,04 – 2.830,21 3.232,94 3.701,50 

19 – 2.619,11 – – – 3.904,83 

20 – 2.715,25 – – – – 

Anlage 3 
 1. Zu § 23: 
  Die Allgemeine Dienstzulage beträgt monatlich 
 a) für Beamte des Schemas I ............................................................................................  124,52 Euro; 
 b) für Beamte des Schemas II 
  in den Dienstklassen III bis V ......................................................................................  124,52 Euro, 
  in den Dienstklassen VI bis IX.....................................................................................  158,27 Euro. 
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 2. Zu § 24 Abs. 1: 
  Die Dienstzulage für Sozialarbeiterinnen beträgt monatlich 
  in den Gehaltsstufen 1 bis 6 der Dienstklasse III ...............................................................  278,08 Euro, 
  ab der Gehaltsstufe 7 der Dienstklasse III und in den Dienstklassen VI und VII..............  361,48 Euro. 

 3. Zu § 24 Abs. 2: 
  Die Dienstzulage für Sozialpädagoginnen beträgt monatlich 
  in den Gehaltsstufen 1 bis 6 der Dienstklasse III ...............................................................  209,75 Euro, 
  ab der Gehaltsstufe 7 der Dienstklasse III und in den Dienstklassen VI und VII..............  268,51 Euro. 

 4. Zu § 24 Abs. 3: 
  Die Feuerwehr-Chargenzulage beträgt monatlich 
 a) 229,53 Euro für Inspektionshauptbrandmeister, die in Dienstklasse V eingereiht sind oder einen 

mit Dienstklasse V bewerteten Dienstposten mindestens sechs Monate inneha-
ben; 

  351,84 Euro für die übrigen Inspektionshauptbrandmeister; 
 b) 153,04 Euro für Hauptbrandmeister, die in Dienstklasse V eingereiht sind oder einen mit Dienst-

klasse V bewerteten Dienstposten mindestens sechs Monate innehaben; 
  270,50 Euro für die übrigen Hauptbrandmeister; 
 c) 202,99 Euro für Oberbrandmeister; 
 d) 157,68 Euro für Brandmeister, 
   Inspektions-Rauchfangkehrer nach Vollendung einer sechsjährigen Dienstzeit 

als Inspektions-Rauchfangkehrer; 
 e)  56,70 Euro für Inspektions-Rauchfangkehrer vor Vollendung einer sechsjährigen Dienstzeit als 

Inspektions-Rauchfangkehrer; 
   Löschmeister; 
   Erste Oberfeuerwehrmänner. 

Auf die sechs Monate gemäß lit. a und b ist die unmittelbar ununterbrochen vorangegangene Zeit 
anzurechnen, während der der Beamte die mit dem Dienstposten der Dienstklasse V verbundenen Aufga-
ben bereits umfassend besorgt hat. 

 5. Zu § 24 Abs. 4: 
  Die Dienstzulage für Oberfeuerwehrmänner der Verwendungsgruppe D beträgt 56,70 Euro monatlich. 

 6. Zu § 24 Abs. 5: 
  Die Dienstzulage für Erzieher, Heimhelferinnen und Horthelferinnen der Verwendungsgruppe D 

beträgt 63,32 Euro monatlich. 

 7. Zu § 26 Abs. 1 Z 1: 
  Die Chargenzulage beträgt monatlich: 
 a) 216,22 Euro für Lehrassistentinnen, 
   Lehrhebammen, 
   Lehrschwestern (Lehrpfleger), 
   Oberassistentinnen, 
   Oberhebammen, 
   Oberschwestern (Oberpfleger); 
 b) 168,05 Euro für Stationsassistentinnen, 
   Stationshebammen, 
   Stationsschwestern (Stationspfleger). 

 8. Zu § 26 Abs. 1 Z 2: 
  Die Chargenzulage beträgt monatlich: 
  in der Dienstzulagengruppe I .............................................................................................  264,17 Euro, 
  in der Dienstzulagengruppe II............................................................................................  369,93 Euro, 
  in der Dienstzulagengruppe III ..........................................................................................  449,22 Euro, 
  in der Dienstzulagengruppe IV ..........................................................................................  792,67 Euro. 
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 9. Zu § 27 Abs. 1 und 4: 
  Die Leiterinnenzulage beträgt monatlich 
 a) für Beamte, die in Verwendungsgruppe L 1 eingereiht sind: 

in den Gehaltsstufen 

1 bis 10 11 bis 14 
ab der Gehalts- 

stufe 15 in der Dienst- 
zulagengruppe 

Euro Euro Euro 

I 603,80 645,50 685,14 

II 543,42 581,37 616,74 

III 482,83 516,87 548,06 

IV 422,22 451,79 480,10 

V 362,36 386,92 410,89 

 b) für Beamte, die in Verwendungsgruppe L 2a 2 eingereiht sind:  

in den Gehaltsstufen 

1 bis 9 10 bis 13 
ab der Gehalts- 

stufe 14 in der Dienst- 
zulagengruppe 

Euro Euro Euro 

I 276,01 298,66 321,46 

II 226,37 244,32 262,93 

III 181,88 195,70 209,31 

IV 152,09 163,12 174,38 

V 126,72 135,98 145,39 

 c) für Beamte, die in Verwendungsgruppe L 2a 1 oder L 2b 1 eingereiht sind:  

in den Gehaltsstufen 

1 bis 9 10 bis 13 
ab der Gehalts- 

stufe 14 in der Dienst- 
zulagengruppe 

Euro Euro Euro 

I 214,90 234,61 252,78 

II 181,22 196,73 209,90 

III 151,35 163,49 174,60 

IV 126,13 137,16 145,39 

V  90,98  98,03 104,65 

 d) für Beamte, die in Verwendungsgruppe LK oder L 3 eingereiht sind:  

in den Gehaltsstufen 

1 bis 10 11 bis 15 
ab der Gehalts- 

stufe 16 in der Dienst- 
zulagengruppe 

Euro Euro Euro 

I  41,19  43,47  47,07 

II  59,42  60,60  63,77 

III  85,02  87,52  92,74 

IV 118,26 121,13 128,41 

V 126,13 130,69 140,17 

VI 170,26 173,79 185,19 

VII 213,64 217,10 231,74 

VIII 256,74 260,05 277,78 

IX 299,76 302,86 323,53 

X 343,31 345,59 369,49 

10. Zu § 29 Abs. 1: 
  Die Dienstzulage beträgt monatlich 
  in den Gehaltsstufen 1 bis 5 ...............................................................................................  76,12 Euro, 
  in den Gehaltsstufen 6 bis 11 .............................................................................................  106,27 Euro, 
  ab der Gehaltsstufe 12........................................................................................................  140,32 Euro. 

11. Zu § 29 Abs. 2: 
  Die Dienstzulage beträgt 51,34 Euro monatlich. 
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12. Zu § 29 Abs. 3: 
  Die Dienstzulage beträgt monatlich 
  in den Gehaltsstufen 1 bis 10 .............................................................................................  256,74 Euro, 
  in den Gehaltsstufen 11 bis 15 ...........................................................................................  260,05 Euro, 
  ab der Gehaltsstufe 16........................................................................................................  277,78 Euro. 
13. Zu § 30 Abs. 2: 
  Die Dienstzulage beträgt 264,17 Euro monatlich.“ 

Artikel III 
Die Vertragsbedienstetenordnung 1995, LGBl. für Wien Nr. 50, zuletzt geändert durch das Gesetz 

LGBl. für Wien Nr. 123/2001, wird wie folgt geändert: 
1. § 16 Abs. 3 wird durch folgende Abs. 3 und 4 ersetzt: 

„(3) Der Vertragsbedienstete des Schemas IV KAV darf keine Nebenbeschäftigung in einer Kran-
kenanstalt im Sinn des § 1 Abs. 3 Z 1, 2, 5 und 6 des Wiener Krankenanstaltengesetzes 1987 außerhalb 
der Unternehmung „Wiener Krankenanstaltenverbund“ ausüben, es sei denn, 
 1. die Ausübung der Tätigkeit ist zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr für das Leben 

oder die Gesundheit eines Menschen erforderlich oder 
 2. der Patient oder dessen Vertreter erklärt nach Information über das Leistungsangebot der Unter-

nehmung „Wiener Krankenanstaltenverbund“ ausdrücklich und nachweislich, dass eine Behand-
lung in einer Krankenanstalt der Unternehmung „Wiener Krankenanstaltenverbund“ abgelehnt 
wird. 

(4) Dem Vertragsbediensteten des Schemas IV KAV ist es untersagt, für eine in Abs. 3 genannte 
Krankenanstalt zu werben; dies umfasst auch das Verbot auf Patienten dahin gehend einzuwirken, sich 
einer Behandlung in einer solchen Krankenanstalt zu unterziehen.“ 
2. In § 17 Abs. 1 Einleitungssatz wird der Ausdruck „§§ 7 und 41“ durch den Ausdruck „§ 4 Abs. 7 erster 
Satz, § 7 und § 41“ ersetzt. 
3. § 17 Abs. 1 Z 1 lautet: 
 „1. an die Stelle der Bezeichnungen „Schema I“, „Schema II“, „Schema II K“, „Schema II KAV“ 

und „Schema II L“ die Bezeichnungen „Schema III“, „Schema IV“, „Schema IV K“, „Schema IV 
KAV“ und „Schema IV L“ und an die Stelle der Bezeichnung „Beamtengruppe“ die Bezeichnung 
„Bedienstetengruppe“ treten;“ 

3a. § 17 Abs. 1 Z 8 entfällt; der Strichpunkt am Ende der Z 7 wird durch einen Punkt ersetzt. 
4. In § 17 Abs. 2 wird der Ausdruck „Wiener Karenzurlaubszuschussgesetz“ durch den Ausdruck „Wie-
ner Eltern-Karenzgeldzuschussgesetz“ ersetzt. 
5. § 20 Abs. 1 lautet: 

„(1) Ist der Anspruch gemäß § 19 Abs. 1 bis 5 erschöpft, so gebührt dem Vertragsbediensteten für 
die Zeit des Anspruches auf laufende Geldleistungen aus der gesetzlichen Krankenversicherung oder 
einer diesen gleichwertigen Leistung der Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten der Stadt Wien ein 
Zuschuss im Ausmaß der Differenz zwischen dieser laufenden Geldleistung und dem Nettomonatsbezug 
mit der Maßgabe, dass der Zuschuss 49% des Nettomonatsbezuges nicht übersteigen darf. Auf Verlangen 
des Magistrats hat der Vertragsbedienstete die Bescheinigung über die vom Träger der gesetzlichen 
Krankenversicherung oder von der Krankenfürsorgeanstalt ausbezahlten Geldleistungen vorzulegen. Der 
Zuschuss gebührt auch, wenn der Anspruch auf die laufenden Geldleistungen im Sinn des § 138 Abs. 1 
ASVG noch nicht besteht oder aus Gründen im Sinn des § 139 ASVG erschöpft ist, jedoch längstens auf 
die Dauer von insgesamt zwölf Monaten, wobei § 19 Abs. 3 sinngemäß anzuwenden ist.“ 
5a. § 45 Abs. 2 Z 6 entfällt; der Strichpunkt am Ende der Z 5 wird durch einen Punkt ersetzt. 
6. § 61 samt Überschrift lautet: 

„Übergangsbestimmung für die Nebenbeschäftigung 
§ 61. Der Vertragsbedienstete des Schemas IV KAV, der als solcher bis vier Monate nach dem Tag 

des In-Kraft-Tretens des § 16 Abs. 3 in der Fassung der 13. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 
1995 eine gemeldete Nebenbeschäftigung zulässigerweise ausgeübt hat, darf diese Nebenbeschäftigung 
bis zum 31. Dezember 2007 weiterhin ausüben, auch wenn die Voraussetzungen des § 16 Abs. 3 in der 
Fassung der 13. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1995 nicht vorliegen.“ 
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6a. Nach § 62b wird folgender § 62c samt Überschrift eingefügt: 

„Übergangsbestimmung für die Dienstzulagen 

§ 62c. Die für Vertragsbedienstete vorgesehenen Dienstzulagen nach den §§ 24 und 26 bis 31 der 
Besoldungsordnung 1994 in Verbindung mit § 17 Abs. 1 dieses Gesetzes gebühren dem Vertragsbediens-
teten in der am 31. Dezember 2001 bestehenden Höhe solange weiter, als sie den jeweils entsprechenden, 
in der Anlage 3 zur Besoldungsordnung 1994 für solche Zulagen vorgesehenen Betrag übersteigen.“ 

7. Die Anlagen 1 und 2 zur Vertragsbedienstetenordnung 1995 lauten: 

„Anlage 1 
(zu § 17 Abs. 1 Z 5) 

Schema III 

Verwendungsgruppe 

1 2 3P 3A 3 4 
Ge- 

halts- 
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 1.195,82 1.170,93 1.146,26 1.072,11 1.063,22 1.039,37 

2 1.220,49 1.190,71 1.163,59 1.091,52 1.080,11 1.052,63 

3 1.245,08 1.210,41 1.180,86 1.111,08 1.096,71 1.065,82 

4 1.269,67 1.230,26 1.198,19 1.130,42 1.113,45 1.078,93 

5 1.294,34 1.249,97 1.215,53 1.149,82 1.130,19 1.091,90 

6 1.319,01 1.269,67 1.232,85 1.169,30 1.146,86 1.105,08 

7 1.343,60 1.289,53 1.250,12 1.188,78 1.163,67 1.118,27 

8 1.368,27 1.309,23 1.267,45 1.208,19 1.180,48 1.131,44 

9 1.392,86 1.328,93 1.284,71 1.227,75 1.197,08 1.144,56 

10 1.417,45 1.348,71 1.302,12 1.247,38 1.213,90 1.157,82 

11 1.442,12 1.368,49 1.319,38 1.266,79 1.230,71 1.170,93 

12 1.466,78 1.388,27 1.336,71 1.286,27 1.247,38 1.184,12 

13 1.533,68 1.407,97 1.353,97 1.305,67 1.264,19 1.197,08 

14 1.600,42 1.427,67 1.371,31 1.325,08 1.280,71 1.210,34 

15 1.667,90 1.447,46 1.421,09 1.344,49 1.297,67 1.223,45 

16 1.735,46 1.499,45 1.470,93 1.364,05 1.314,20 1.236,79 

17 1.803,16 1.549,68 1.520,71 1.385,90 1.333,15 1.251,60 

18 1.871,09 1.600,27 1.570,57 1.407,83 1.352,04 1.266,41 

19 1.938,42 1.651,98 1.620,79 1.429,68 1.371,01 1.281,23 

20 2.005,76 1.703,68 1.671,39 1.451,75 1.389,90 1.296,04 

Schema IV 

Dienstklasse III 

Verwendungsgruppe 

E E1 D D1 C B A 

Ge- 
halts-
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 1.032,83 1.056,54 1.138,99 1.163,59 1.188,26 1.271,32 1.601,28 

2 1.046,02 1.073,35 1.156,25 1.183,16 1.212,78 1.324,43 1.601,28 

3 1.059,13 1.089,81 1.173,45 1.202,78 1.237,16 1.377,62 1.601,28 

4 1.072,10 1.106,47 1.190,64 1.222,48 1.261,68 1.430,74 1.688,56 

5 1.084,99 1.123,07 1.207,83 1.242,05 1.286,13 1.483,94 1.775,90 

6 1.098,11 1.139,59 1.225,08 1.261,68 1.310,66 1.537,13 1.863,17 

7 1.111,22 1.156,33 1.242,20 1.281,32 1.335,10 1.590,24 2.044,91 

8 1.124,32 1.173,00 1.259,46 1.300,94 1.359,62 1.713,59 2.226,63 

9 1.137,36 1.189,53 1.276,65 1.320,57 1.383,99 1.836,87 2.408,29 

10 1.150,55 1.206,20 1.293,84 1.340,14 1.408,52 1.960,15 2.486,75 

11 1.163,59 1.222,93 1.311,02 1.359,84 1.432,97 2.022,38 2.564,98 
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Dienstklasse III 

Verwendungsgruppe 

E E1 D D1 C B A 

Ge- 
halts-
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

12 1.176,63 1.239,46 1.328,28 1.379,41 1.457,48 2.084,68 2.643,28 

13 1.189,53 1.256,20 1.345,40 1.399,03 1.523,87 2.146,99 2.721,66 

14 1.202,71 1.272,64 1.362,66 1.418,66 1.590,24 2.209,22 2.799,89 

15 1.215,75 1.289,46 1.412,07 1.438,23 1.657,29 2.271,53 2.878,28 

16 1.228,94 1.305,91 1.461,56 1.489,93 1.724,41 2.333,83 2.956,59 

17 1.243,68 1.324,72 1.511,05 1.539,86 1.791,61 2.395,91 3.022,08 

18 1.258,42 1.343,54 1.560,61 1.590,10 1.859,10 2.445,92 3.087,72 

19 1.273,09 1.362,36 1.610,47 1.641,44 1.926,00 2.496,00 3.153,28 

20 1.287,83 1.381,11 1.660,70 1.692,85 1.992,90 2.546,01 3.218,77 

Schema IV 

Dienstklasse 

IV V VI VII VIII IX 
Ge- 

halts-
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 – – 2.262,04 2.746,11 3.617,40 5.094,92 

2 – 1.926,00 2.329,16 2.834,06 3.778,69 5.377,79 

3 1.523,87 1.993,35 2.395,91 2.921,54 3.963,90 5.660,36 

4 1.590,24 2.060,09 2.483,85 3.114,16 4.246,70 5.943,52 

5 1.657,29 2.127,43 2.571,49 3.295,24 4.529,19 6.226,23 

6 1.724,41 2.194,70 2.658,77 3.456,46 4.811,91 6.508,80 

7 1.791,61 2.262,04 2.746,11 3.617,40 5.094,92 – 

8 1.859,10 2.329,16 2.834,06 3.778,69 5.377,79 – 

9 1.926,00 2.395,91 2.921,54 3.963,90 – – 

Schema IV K 

Verwendungsgruppe 

K6 K5 K4 K3 K2 K1 
Ge- 

halts-
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 1.304,06 1.415,11 1.454,74 1.688,26 1.541,06 1.712,12 

2 1.326,95 1.450,89 1.491,79 1.732,34 1.583,28 1.760,42 

3 1.349,62 1.486,98 1.528,98 1.776,72 1.626,32 1.808,57 

4 1.372,73 1.522,98 1.566,09 1.820,95 1.669,37 1.856,73 

5 1.395,70 1.558,91 1.603,58 1.865,24 1.712,56 1.904,96 

6 1.419,04 1.595,14 1.641,07 1.909,48 1.801,16 2.004,46 

7 1.442,74 1.631,58 1.678,70 1.953,78 1.889,91 2.103,73 

8 1.473,26 1.678,56 1.727,08 2.010,60 1.978,82 2.203,29 

9 1.503,79 1.725,60 1.775,53 2.067,50 2.067,50 2.302,79 

10 1.534,17 1.772,57 1.823,99 2.124,39 2.156,40 2.402,06 

11 1.564,76 1.819,53 1.872,43 2.181,37 2.245,08 2.501,42 

12 1.595,43 1.866,44 1.920,96 2.238,04 2.333,97 2.600,98 

13 1.626,32 1.913,40 1.969,18 2.294,94 2.422,74 2.700,33 

14 1.657,22 1.972,15 2.030,01 2.366,13 2.511,34 2.799,68 

15 1.688,26 2.030,83 2.090,31 2.437,48 2.600,39 2.899,39 

16 1.719,08 2.089,72 2.150,99 2.508,52 2.688,92 2.998,74 

17 1.750,19 2.148,33 2.211,37 2.579,65 2.777,82 3.098,17 

18 1.781,01 2.207,08 2.271,97 2.650,76 2.866,57 3.197,51 

19 1.811,91 2.265,83 2.332,43 2.721,82 2.955,25 3.286,98 

20 1.842,95 2.324,35 2.392,88 2.792,86 3.044,08 3.369,90 
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Schema IV KAV 

Verwendungsgruppe 

A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 

Euro Euro Euro 

1 4.066,77 3.703,41 2.026,85 

2 4.224,40 3.861,04 2.111,22 

3 4.405,94 4.042,57 2.286,94 

4 4.683,18 4.319,82 2.462,66 

5 4.960,14 4.596,77 2.638,31 

6 5.237,31 4.873,95 2.714,11 

7 5.507,51 5.151,41 2.789,76 

8 5.777,56 5.428,73 2.865,49 

9 6.047,32 5.705,76 2.941,29 

10 6.317,67 5.983,37 3.016,94 

11 6.587,57 6.260,55 3.092,67 

12 6.857,34 6.537,58 3.168,39 

13 – – 3.346,51 

14 – – 3.519,40 

15 – – 3.682,41 

16 – – 3.845,05 

17 – – 4.008,12 

18 – – 4.183,05 

19 – – 4.312,33 

20 – – 4.441,69 

21 – – 4.570,98 

22 – – 4.700,26 

Ab 1. Jänner 2002 werden die Gehaltsansätze wie folgt festgesetzt: 

Verwendungsgruppe 

A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 

Euro Euro Euro 

1 4.148,11 3.777,48 2.067,39 

2 4.308,89 3.938,26 2.153,44 

3 4.494,06 4.123,42 2.332,68 

4 4.776,84 4.406,22 2.511,91 

5 5.059,34 4.688,71 2.691,08 

6 5.342,06 4.971,43 2.768,39 

7 5.617,66 5.254,44 2.845,56 

8 5.893,11 5.537,30 2.922,80 

9 6.168,27 5.819,88 3.000,12 

10 6.444,02 6.103,04 3.077,28 

11 6.719,32 6.385,76 3.154,52 

12 6.994,49 6.668,33 3.231,76 

13 – – 3.413,44 

14 – – 3.589,79 

15 – – 3.756,06 

16 – – 3.921,95 

17 – – 4.088,28 

18 – – 4.266,71 

19 – – 4.398,58 

20 – – 4.530,52 

21 – – 4.662,40 

22 – – 4.794,27 
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Ab 1. Jänner 2004 werden die Gehaltsansätze wie folgt festgesetzt: 

Verwendungsgruppe 

A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 

Euro Euro Euro 

1 4.518,74 4.148,11 2.395,91 

2 4.679,52 4.308,89 2.481,97 

3 4.864,69 4.494,06 2.661,21 

4 5.147,48 4.776,84 2.840,45 

5 5.429,97 5.059,34 3.019,61 

6 5.712,69 5.342,06 3.096,92 

7 5.980,88 5.617,66 3.174,09 

8 6.248,92 5.893,11 3.251,33 

9 6.516,67 6.168,27 3.328,64 

10 6.785,00 6.444,02 3.405,81 

11 7.052,89 6.719,32 3.483,05 

12 7.320,64 6.994,49 3.560,29 

13 – – 3.729,36 

14 – – 3.893,12 

15 – – 4.046,78 

16 – – 4.200,07 

17 – – 4.353,81 

18 – – 4.519,63 

19 – – 4.638,90 

20 – – 4.758,24 

21 – – 4.877,51 

22 – – 4.996,78 

Schema IV L 

Verwendungsgruppe 

L 3 LK L 2b 1 L 2a 1 L 2a 2 L 1 
Ge- 

halts-
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

1 1.233,99 1.397,03 1.376,78 1.508,39 1.613,78 1.775,19 

2 1.255,59 1.458,07 1.402,46 1.508,39 1.613,78 1.775,19 

3 1.276,83 1.519,20 1.429,62 1.553,35 1.662,51 1.775,19 

4 1.298,36 1.580,10 1.456,77 1.598,61 1.711,12 1.832,98 

5 1.319,82 1.642,03 1.485,12 1.644,03 1.759,93 1.891,28 

6 1.353,05 1.703,89 1.558,43 1.689,36 1.808,45 1.956,80 

7 1.404,92 1.765,90 1.633,05 1.781,94 1.908,35 2.097,37 

8 1.459,96 1.827,83 1.707,63 1.877,57 2.028,33 2.244,80 

9 1.516,08 1.889,77 1.781,56 1.973,19 2.147,80 2.392,44 

10 1.573,16 1.951,70 1.855,99 2.083,12 2.285,64 2.534,99 

11 1.630,99 2.013,71 1.930,06 2.193,48 2.423,57 2.682,41 

12 1.687,81 2.075,64 2.032,71 2.305,15 2.563,16 2.833,75 

13 1.745,56 2.137,66 2.135,43 2.415,94 2.702,38 2.968,02 

14 1.803,61 2.199,44 2.237,72 2.527,84 2.841,25 3.114,64 

15 1.882,72 2.298,42 2.340,29 2.639,37 2.980,49 3.261,11 

16 1.962,18 2.397,39 2.430,81 2.750,53 3.119,64 3.407,81 

17 2.041,15 2.496,23 2.525,54 2.847,71 3.243,10 3.554,13 

18 2.120,34 2.595,13 2.626,74 2.950,92 3.373,20 3.701,50 

19 2.199,29 2.693,96 2.718,95 3.061,16 3.511,65 3.904,83 

20 – 2.792,86 – 3.161,16 3.638,15 3.943,91 
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Anlage 2 
(zu § 52 Abs. 1 in der Fassung vor der Novelle LGBl. für Wien Nr. 51/2000 in Verbindung mit § 62b) 

Schema IV L – Jahresentlohnung 
für jede Jahreswochenstunde in der Verwendungsgruppe 

Euro 

L 1 
 a) für Lehrer an der Akademie für Sozialarbeit mit den Erfordernissen gemäß Z 22.7 der Anlage 1 zum 

Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 

 
 

1.791,49 

 b) für Lehrer an der Modeschule 1.174,16 

 c) andernfalls für Unterrichtsgegenstände der Lehrverpflichtungsgruppe 
I 
II 
III 
IV 
IVa 
IVb 
V 
Va 
L 2a 2 
L 2a 1 
L 2b 1 
L 3 

 
1.369,85 
1.297,81 
1.232,86 
1.071,87 
1.121,68 
1.147,48 
1.027,40 

968,68 
904,64 
845,04 
742,74 
702,72“ 

Artikel IV 
Das Wiener Gleichbehandlungsgesetz, LGBl. für Wien Nr. 18/1996, zuletzt geändert durch das Ge-

setz LGBl. für Wien Nr. 122/2001, wird wie folgt geändert: 
1. In § 2 Abs. 3 wird nach der Z 1 folgende Z 1a eingefügt: 
 „1a. der Verwendungsgruppe A 1 oder A 2,“ 
2. § 40 erhält die Absatzbezeichnung „(1)“ und wird nach dem Wort „sollen“ ein Beistrich gesetzt und die 
Wortfolge „sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen,“ eingefügt. 
3. Nach § 40 Abs. 1 wird folgender Abs. 2 angefügt: 

„(2) Die in der Person eines Mitbewerbers liegenden Gründe gemäß Abs. 1 dürfen gegenüber Be-
werberinnen keine unmittelbar oder mittelbar diskriminierende Wirkung haben.“ 

Artikel V 
Das Ruhe- und Versorgungsgenusszulagegesetz 1995, LGBl. für Wien Nr. 72, zuletzt geändert 

durch das Gesetz LGBl. für Wien Nr. 122/2001, wird wie folgt geändert: 
§ 4 Abs. 2 letzter Satz lautet: 
„Abweichend vom ersten Satz beträgt die Erhöhung 
mit 1. Jänner 1998................................................. 1,7%, 
mit 1. Jänner 2002................................................. 1,2%.“ 

Artikel VI 
Durch Art. IV wird die Richtlinie 76/207/EWG des Rates zur Verwirklichung des Grundsatzes der 

Gleichbehandlung von Männern und Frauen hinsichtlich des Zuganges zur Beschäftigung, zur Be-
rufsausbildung und zum beruflichen Aufstieg sowie in Bezug auf die Arbeitsbedingungen vom 9. Februar 
1976, ABl. Nr. L 39 vom 14. Februar 1976, S. 40, umgesetzt. 

Artikel VII 
Es treten in Kraft: 

 1. Art. II Z 11 mit 1. Jänner 1999, 
 2. Art. I Z 1 bis 3, 5 und 7, Art. II Z 1, 3, 4, 6 und 9, 12 bis 14 und 15 (soweit er sich auf das Sche-

ma II KAV bezieht), Art. III Z 3 und 7 (soweit er sich auf das Schema IV KAV bezieht) und 
Art. IV Z 1 mit 1. Oktober 2001, 

 3. Art. II Z 2, 5, 6a, 7, 8, 10 und 15 (soweit er sich nicht auf das Schema II KAV bezieht), Art. III 
Z 2, 3a, 4, 5, 6a und 7 (soweit er sich nicht auf das Schema IV KAV bezieht) und Art. V mit 
1. Jänner 2002, 
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 4. Art. I Z 4 und 6, Art. II Z 4a und 4b, Art. III Z 1, 5a und 6 und Art. IV Z 2 und 3 mit dem der 
Kundmachung folgenden Tag. 

 Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor: 
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